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II. Begangene Verbrechen und Uebertretungen gegen die
Sicherheit des Eigenthums durch Dienstboten an ihren

Dienstgebern.
Zahl der betheiligten Dienstboten an:

a)  Verbrechen:
des Diebstahls , und zwar: Einbruch . . . 45

sonstiger Art . . 309
des Betruges . 21
der Veruntreuung . 36

b)  Uebertretung:
des Diebstahls . 493

„ Betruges . 93
der Veruntreuung . 114

III. Uebertretungen polizeilicher Vorschriften , bei welchen
Personen , die dem dienenden Stande angehören oder

angehörten , als Hauptthäter erscheinen.

Im
Commissariats-

bezirie

Zahl
der wegen

lieber*
tretung poli¬

zeilicher
Vorschriften

überhaupt
arretirten

Dienstboten
(dienende u.

dienstlose)

Darunter wegen

Prostitution

unanständi¬
gen Be¬
nehmens

gegen den
Dienstgeber

Dienst¬
entweichung

Ueberschrci-
tung sonstiger
Vorschriften d.
Dienstboten-

Ordnung

lebens*
gefährl.
Art des
Fenster¬
putzens

arre-
tirt

d <Ton
waren

syphilitischKrank
arre-

| tirt
ange¬
zeigt

arre-
tirt

ange¬
zeigt

arre-
tirt

ange¬
zeigt

ange¬
zeigt

Innere Stadt 536 64 3 i 38 _ i _ 40

Leopoldstadl 1.365 758 19 6 92 17 74 94 22 199

Landstrasse 270 35 — 9 6 32 7 4 2 54

Wieden . . 296 33 — 7 5 9 8 2 24 22

Margarethen 181 9 — 4 — 12 — 22 — 4

Marialiilf 83 4 1 3 5 2 6 — — —

Neubau . 121 13 — 1 3 3 10 — I 85

Josefstadt . 130 12 — 3 — 6 — — — 26

Rossau . 312 94 4 11 1 16 29 1 6 48

Favoriten . 175 23 — — — 4 4 11 2 31

Prater 253 171 — 1 — 1 — — — —

Floridsdorf 59 2 — — 2 3 — — — —

Gaudenzdorf 182 12 1 — — 7 1 — — 9

Sechshaus . 396 127 — 2 2 12 12 5 — 18

Ottakring . 351 107 2 — — 16 7 — 40

Währing 207 11 1 2 1 5 2 — 4 58

Döbling . 43 4 — 2 1 3 • 18 — 16 7

Zusammen . 4 .960 1.479 31 52 118 186 177 140 77 641

Abgeschoben wurden im Jahre 1878 923 vacirende Dienst¬
boten gegen 1173 im Vorjahre.
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IV. Dienstbotenprämien.

a) Zahl der Prämien und Zahl der Bewerber.
Zur Vertheilung kamen im Jahre 1878:

10 Staatsprämien h 157 fl. 50 kr . fl. 1.575.—
1 Eva Eitelberg ’sche Prämie per . „ 157.50

10 Prämien der ersten österreichischen Sparcassa
a 100 fl. „ 1.000 .—

Zusammen . fl. 2.732.50
Darum bewarben sich 52 männliche

„ „ „ 245 weibliche
zusammen . 297 Dienstboten.

Von diesen hatten die für die Prämiirung überhaupt erfor¬
derlichen Eigenschaften: 1) 22 männliche und

220 weibliche Dienstboten,
wovon 1 männlicher und

20 weibliche Dienstboten Prämien
erhielten.

b)  Dienstdauer der Bewerber um Prämien.
Die längste ununterbrochene Dienstzeit variirte zwischen

62 und 12 Jahren , dabei in Einem und demselben Dienstorte
oder in einer Familie zwischen 48 und 8 Jahren.

c) Von den Prämiirten dienten:
2 durch je 43 Jahre , 1 durch 42 Jahre , 1 durch 41 Jahre,

3 durch je 40 Jahre , 4 durch je 39 Jahre , 1 durch 37 Jahre,
1 durch 36 Jahre , 1 durch 35 Jahre , 2 durch je 34 Jahre,
1 durch 33 Jahre , 4 durch je 32 Jahre.

Von ihrer Dienstzeit brachten diese Dienstboten bei einem
und demselben Dienstgeber oder in einer und derselben Familie
zu, und zwar:

2 Dienstboten je 43 Jahre , 1 Dienstbote 42 Jahre , 1 Dienst¬
bote 41 Jahre , 1 Dienstbote 40 Jahre , 2 Dienstboten je 39 Jahre,
1 Dienstbote 38 Jahre , 1 Dienstbote 36 Jahre , 2 Dienstboten
je 34 Jahre , 2 Dienstboten je 33 Jahre , 4 Dienstboten je 32 Jahre,
je 1 Dienstbote 30, 28, 26 und 25 Jahre.

*) Siehe „Polizei-Verwaltung Wiens 1877”, S. 24.
2 *
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V. Dienstvermittlungs - Anstalten.
Zu Ende des Jahres 1878 befanden sich derlei Anstalten,

und zwar:
Im Commissariatsbezirke : InnereStadt 73, Leopoldstadt 12,

Landstrasse 11, Wieden 13, Margarethen 6, Mariahilf 9, Neubau 13,
Josefstadt 13, Rossau 10, Favoriten 2, Floridsdorf 2, Sechshaus 10,
Ottakring 5, Währing 3, Döbling 2, zusammen 184.

VI. Dienstmanns - Institute.

Ende 1878 betrug der effective Stand der öffentlichen
Lohndiener wie folgt:
Commissionäre . 431
Express . 242
Wiener Stadtträger . 999
Wiener Stadtcouriers. . • 186

Zusammen . 1.858
Das Administrativbureau der k . k . Polizeidirection stellte

im abgelaufenen Jahre 1.205 Legitimationskarten für Dienstmänner
aus ; ausserdem wurden 586 solcher Karten anlässlich des
Wechselns des Standplatzes des betreffenden Dienstmannes ent¬
sprechend rectificirt.

Wegen Nichtbeachtung der besonderen polizeilichen An¬
ordnungen für Dienstmänner wurden 118 derselben zur Ver¬
antwortung gezogen.

Mit Statthalterei -Erlass vom 26. Februar 1878, Zahl 23.031
wurde die Anzahl der Dienstmänner auf den vor der Wiener
Weltausstellung normirt gewesenen Stand zurückgeführt , wornach
die Maximalzahl

für Commissionäre mit . 500
„ Express mit .. - • 200
„ Wiener Stadtträger mit .700

Wiener Stadtcouriers mit 200
Mann bestimmt erscheint.
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